
ANlch ael Sattler
Hon Su]l aD %oflert u n,”)

YMiichael Sa er e1INn ran  hHerborragender ZAUfEeEL{IUDNLEL unDd SA  ar
LU t, ilt Stautfen im Xr bel LeIDULG 1490 geboren. DHie
Yäuferdhroniten )agen, PL jel eIN gelehrtter YWeann gewelen. Da beweiten
auch alle O1 MNußerungen er Sr Tannte DIE Srundipracde
Der Denn in jJeinem Vro3eß erbot CL 1Ch, Jeine ehHre AUS Den runDd
pracdhen DEr ZU beweijen. Yber wWoher eL jeine BiLduNg geholt haft,
Al bis )eßt nı  N nacdhzumweijen. zn DEr ZLLIOULGET Yiatritel nDdef ÜL 1CH
nicht. Ummerhbin möglich WALrEL,  M Daß 2L DON DEem nahe bei TeiDULD gelegenen
Klolter Aeter ALS VYorlejungen in ZLEIDULG beiucht hHatfe, ohne \1CH in
12 YNiatritfel ein|Qhreiben u (ajjen Cbhen1o unbefannt i Die Seit Jeines &C1in-
tL1ifsS in DAS Benediktinerflolter Veter Der wWo  egabte Yitann £
CS ım Klolter ZULK SULDe DPS USLIOLS, C  S Nachiten nadch em Ybt, Eßtfll:r)b
MWIe Nalerius Ynshelm, en Sattın AuUsS Staufen Itammfe, in jeiner Her
nilchen ronit (V, 185 YT.) erl NAS \timm£ Zu DE Hihniü Hen tage
DEr Kriegsine DOY Jeinem Endurtei in Noftenburg, er nicht e1in
2L ım Alolter geblieben Jel, WOTAUT 6-attIer\ anfmvmortete „Nach Dem 8  Tei{Q
mAare 1in SYEeLL, PS ijt aber bej er 1D

DIE Neformationsbewegung a auch DenN BHreisgau mäcdhtig eLDLOGL.
zn ZLEIDULG garte Zn Kenzingen yredigte datob SIifer evangeli{ch, iın
Neuenburg SIit0 yunfels, DET greilie Ian Weter pengler
Sattler begann ım Klofter DdDIE Briefe DES Baulus Zu Itudieren unDd erfannte
Dald, Daß DEr WSeg ZUT Serechtigkeit Soft in ANDETET J2l al DE, Den
OIE alte Kirche 1LS unD DAS Alolterleben JOtDEeLkE. Yabei rfaßte Den erniten,
Jittenreinen NC PiNn MNoiHeu DOT dDem ungeiftlicdhen Xeben DEr Yrielter unDd
Dn Sr erfannte DE gJahren DES DDON DE 1e gerOotTderfeN 35 1ibats.
DHeshalb traf L AUs dem Klofter aus unDd verehelichte 1CH nıt eINeTr Begine,

Anshelm „ein (ünitliches, wohlgeldhidtes Hraule” nennt Yber NunNn

Jeines Hileibens nicht mehr ın JeiIner Heimaf, Da H EerdINAND infier Dem
Cinfluß DES Kardina ampegiD MNusroftung DEr Keßerei befahl © wanDdfe
{1Ch nach DEr Schweiz 525 DAT er In üÜridh, W CL, DY uUnier DEeMm
Sinfluß Neublins, Den Zaufern fich NIOLOB © enffaltefe mit Neunprat
DON oNILAN und oNra SINCLer DDON Waßberg bei LX PINEg große Alg  z
Leit, 1g Berfammlungen ın Yisaldern und ge INfer anderen alo
HanDder DON Bülach, genannt Schmid, YuX DIE Zaufer ZUßU 88| 5 249;
SI{£ 32, Coli, Mitenlammlung Cr Ölt auch unwmahrfheinlich,
Daß eL DEr erlten Hisyufakion nit DenN Zäufern amı FT danuar unDd DETYT 2w21
ten Aı 20 NMALZ 152  3 beimohnte, 10 Dart ITA DOCH jeine Ynwefenhel bel DIe X
Öritten, am 6 Neovember, annehmen, DYenn eBf in ZÜrIC auf IOn
aufmerf{am gewortrden 1nd 1e8 In am 15 Novyember aus Cr Ging zunäcd !

*) Borabdruck 0CS Artikels im Ileun £:g;ihou‚ Ziejerung 42 oder 43



nach jeiner Heimat, aber DOrf IDAT JeINES £1IDENS nicht angelichts DPeS Iut!=
Ggen egiments Cniisheim.

£  ya wmanDdfe Ar 11CH nach {FAaBDUg, DD In @ apito Jein
Haus aumahm. &Sr {ra DOrt nNıt 188 ent zulJammen. Mllein z3eigfe
{11C0 ALO nach 40 {tT DIE grundliche Berlchhede  gif DEr in
\ auungen beider Satiler 1 |1CH DIE Greund/ABe DET SUrcher Zäufer,
wmahrend ent 11CH DDN Hubmaileı beeinfluNen Heß Satfler 1€ git 86
uchitaben DEr OÖCchLft, ent aber \tellte DAS IHNNELETE Noxrt, DIE
barung Sottes Dem Semut DES Neentchen, A  ber DAsS außere Yiort
Yeide Deitriffen ÖE (utheri Nechtfertigungsliehre und hielten neben Dem
auben auch DIE pPLrie DON ın  u auf DES Yienichen Geligfeit Yber DDON
DEr rloIUNG urch Chriltum Dachten 12 Der]chleDden Sattler an auf dem
Standpuntt DPS Lirdhlichen Wroteltanfismus „geju ıu haf {11CH yelbit
Yur UunNns gegeben, DAR PL UNs erlofete DDON er Ungerechtigteit unDd
ım e1bIt e1IN olf ZUM Cigentum, DaAS leißig Yoerfen (Zit
Z 14) Hent leugnete DIE Yierdorbenheit DEr men|Olichen Yeatur. DHenn JeDEer

tragit einen zunfen DDN Soptftes gl ıIn 1CH, JeDEer en |CH il 50
DELWMANDTL ı  u ıf Uunjer Vorbild, Pr 3210 uUuns den Aeg, LU nt Sof
CS zu WELDEN. Das Yefenntinis DON er Verlshnungstod befonte @L
nich Sr eugnete DD 8 H ausdrüclich, DAR Chrilti S eiden Den Släubigen
ZUgUfE OMME, aber Ta Yur ınn ın Den Hintergrun velmehr betonte
CL, Daß Chriltus uUrCch Cr ulung DPS Se1eBes UNsS Den AWSeg ebahnt hat,
Dden fein NMoen)ch DDON {1Ch aAuUsS nden onnte elı Ylort ent legt
mehr achdrıu au} CHritus als DYDILO dDenn als Dpfer

Satfler wmilk VeiINe, goftjelige, aufrichtige Semeinde Chrifti ilden,
—  / UrcCh flßifl gereinigt UT, Daß 12 HeILIO unDd unftraflich vel DOT Sott
unDd Den en|OHen, Geine SeiltesverwmanDdten 1ind ibm Sotfes gehorjame
Kinder, DIE {1Ch DON DEr ge/dhieden a  en zn Hents Yıyfen ınDdelL
11CH 10 gut DIE nichts DDON Dem Verhäaltnis DEr Semeinde ZULT Ylselt NCILGgENDS
außer dDem umjtriftenen Schluß jeiner Schrift „Mon DEr wahren Stiebe” VeDE  +  L
eT Yierhalten DEr Semeinde ZUT YNielt unDd l  q  hrer tellung ZUT Öbrigfeit,

Kriegsdienit unDd anderen OrderuUNGeEN
VBerichieden i auch —+  — Hewerfung DEr aute Ytach Sattler DILD DEr

äubige urch DIE aure in DIE Semeinde DEr eiligen aufgenommen ent
Legt nicht DIiel Yiert auf DIE Gaframentfe, DA 1E {UL ınn nichts DEILET bedeuten
als „auswenDdige” Zeichen. Geine Anthauung DON DEr Semeinde unDd DEr
aute it Dem großen Cinfiuß DEr 1 zuzulcdhveiben (Zauler, DIE „Deut
\che Iheologie unDd DIE „Yiachtolge Chrilti"

Sattler lehrte WIe DIE Netformaforen: CHriIUS Anl gefommen, Yel1g ZUu
„Nber aber nicht glaubt, 1L verdDammtmacen DIE an LON glauben.

Wwerden” Mar 16, 16) ent DAgegen lehrte: ı  u ı IUr alle ge/torben,
und hat alle VMeenichen Geligfeit eitimmt. el DYent ındet {ich DEL
uhne 1Ug DPS Seiltes, DEr DIE tieflten zLagen DeS Slaubens DrIngen
will Sattler hHalt Telt an DEr dDemufigen Cinfalt unDd Z iCh ZUrU
allen 90  jegenden Seiftern und Schriffgelehrten



Ya en exjchien X%udwig Ha eBEeLr Capnitos Haus; aber DON
Diejem unruhigen UuNnDd unlauteren Yeiann Jah 11CH DEr Itille, ernite UunDd aufichtige Gattler abgeltoßen

M0 Herzlicher und Treundlicher DEr grfehr m1t Capito UunDd
UBETr, Denen 2L DIE nNit Den Ofraßburger Zaufern beratene zufammen-ajjung IN Ler  1 ehHre Dorlegte, DiE RINE welffluchfige, muy)ti)chpiefitijche

romMmMigkeit, aber 3ugleich eine große Unnigfeit unDd heiligen ınbefundete DYie Aunkte, DON Denen DAS Seipräch andelte, VDAareEN? Saufe,Ycachtmabl, Sewalt DDEY GOhwert, &1D, YBann. Sattler te Jeine ln-
\ auungen iM TolgenDde Mrtitel zulammen:

Sß it gefommen, LUIMNL e11g machen DIE In allein glauben.
Yielcher glaubf unDd getauft W1ILD, DE 1LD e1G, velcher aber nich
glaubt, dK IDITrD Verdamımt.
RT laube riltum VerlOhnt Dem Yater uUunDd macht
5UgaNg zU ipm
.  Q aure verleibt alle S1aubigen in Den A eib Chrifti, DEr IHL HauptUE
Xi i DAS aup Jeines X eibes, DAS ll DEr gläubigen Semeinde.
Yisie DAS aup glinnt It, Jollen auch alle Slieder Jein.
Die DOorgelehenen, berufenen Släubigen Jollen Dem en Chrilfn
glei  DLMIGg jein
A ı1 IN YVerächter DEr YWielt, al{ AuUCh DIE $&  T  D“einen Sr hHaf fein
Yieich In Diejer Nelt, onNDdern DA €  1  g Al D1IDder jein Yieich
Die Släubigen JinD auUs DEr YDelt erlejen; DArLUmM hHajjef \le ÖE YBelt

1() er Seufel i DEr zurft aller YBelt; DULCH ihn TEGIETEN alle Ainder DEL
iIniternis,.

4 D  u T DEr Url er Seilter; durch ihn leben alle, DIE In Xichte
wmandeln

12 er Zeufel un zZu verderben, 18 g1ig zu machen
13 AS e1i|Ch ilt WIDder Den Seilt, DEr 21l WIDder DAS leifch

1E Seiltlichen IInDd Chrifti, DIE HleilhHlicdhen DES unDd HZO0LNES
Softes.

15 Die }  en 1InD gan3z gelafen unDd Derfraut vem Qf{er 3881 Himmel,
oHnNe alle außerliche Kultung

16 m Hiımmel ilDIE BHürgerichaft Oeilti, nicht auf Crden.
P Die KHLeN 1InD Hausgenojjen S$pottes und Mürger DEr eiligen, nIcht

DEr YDelt
[ Yber DAasS In 1€ wahren riuten, Öie LE OLE {un mit

YBerfen.
Steich und Hlut, Vracht, Ze1EL1CHE, UYHE Chre unDd auch Öle NMelt
Z&  mogen Öie HTE Or nicht Derltehen, Zn Gumma, PS UL NICHIS
gemein Chrifto unDd YNelial
Capito unDd Bußer verhandelten 190088 GSattler Uber 218 MYMrfitel in

brüderlicher Sucht Uund reundlichkeit aber eINE VBerftändigung gelang
10
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ihnen nicht Sattler ertannte DIE Unhaltbarfeit jeiner Xage Denn auf DEr
Geite mußte P Jurchten, DULH DIEe gelehrten gologen DON Jeiner Yn

DHAaUuUNg abgebracht zU WwerDden, WASs Iim eiINe VBerleugnung, Jd eiINE Sottes:
(ülterung ZU jein Ichien AUut Der anderen Geite mu P Yurchten, bei
WelLevem Heharren aul jJeinem Ötandpuntkt DIE HanNDde Der Abrigfeit zU
yallen

ean DAr DD annehmen, DAß Sattler auf Den AH{uT Yieublins Hın
{1Ch ın Den ießten Yionaten 1526 ın HoHenNberagil 29a nı
exit rLuhjJahır 1326 Heif{chrift YUL Hiltorijche ZhHeolog dg 3()

an  ENOÖHUMNEN f} Sr Orieb DDN DDrt IqhOnen YbiHiedSbriet
an Capito ND BHußber, Dem @L Jeinen Ybgang vechffertigte Yüeublin
UnND GSattler teilten \1CU DAS Hohenberger Sebiet en  in UÜbernahm DIE
Yrbeit im GSüden DON iottenburg, wahrenDd Sattler Den YiorDden mit DEem
618 HOorb befam Sattler entfaltete e1INE große Zütigtkeif und n eINE
Nienge nhänger Horb UND mgegen YÜie elt gine Zafigleit \1CH @ L -
treckte, LAßt {1CH DArTAUS erieNNeN, @L am 24 Hebruar 152 gLoBe
Zaufervberfammlung H { Ranton
(heute Goleitheim) hHielt n lleben Yrtifeln Heß GSattler DIE eHLeE und
VBerfafjung DEr ZAuUfer heititellen, e DANnN Gendbrief DIP
YrÜder UnND Gchweltern pfannt machen war hHaben JT Mrtitel nicht
Das Yntlehen Befenntnistchrift erlangt; aber )le gaben DOCH INg

Srundlage IUr DIE oberdeufichen ND ZiZET Zaufer, mıt Denen ZU=
gleich Der A iberfinismus HaLBer, Den attler GEeENAU Durch|haut affe,
verworten MDUrDe as 3lel, DAS Sattler jeinen Yrüdern \tecfte, DAr 1E
Herftellung IN giligen Semeinde, welcdher gr Vertehr MnDders
gläubigen, JeDE Teilnahme papitlichen UunDd wMiderpapitlichen evangelifchen)
Sottesdienit, JeDEr griehr II burgerlichen A eben, auch 190! Handel unDd
Wandel, DIE 2lbernahme Durgerlicher mter, DIET Sebrauch DON Waffen
unDd gejeßlichen 3wangsmaßregeln, JeDEer in Verboten War ugleich \COUT
Saftler eine ordentliche Semeindeverfajj ung dede Semeinde wmah un
enfläßt IHrenN „Hirfen Öhm OLE Xeitung DEr Semeinde weitelten
Ginn, INnSbeionNDdere Va  Z Xeitung DES Softesdienftes unDd DEr Moendmahl:  $
Teler, Xefen, Wermahnen, Xehren, OÖtraten, Yannen unDd Yiorbeten z Sanz
be{onNders Jorgte Sa  PY TÜr Crhaltung DeS Hırtenamts auch in Heiten DEr
Berfolgung, 10 Daß DIE Gemeinde NIie OI and entbehrte, au ch wWDenn
IDr bisheriger ILie Derfrieben ODETY DULCH DAS eu3 ZUm Herın gefuhrf
MWDUrDE.

Der VBerfajjungsentwmurf er DON eillgem Crnit, DON 0808
gefünftelter Iut und Yndacht Gein 3iel T Herftellung eiINeEr Heiligen
Semeinde.

11
s Sattler DDON en zurucfehrte, Waren Öle Zaufer ın Nottenburg

beteits ntdec£, ohne DAß Sattler S ahnte CuN IDUrDE EL CnDde zebruar
m1{ jeiner unDd Neubhlins %fflu; nit YNeatthias Hiller unDd Stpeit VerLINger
DON Nottenburg UunDd eiINer MAnzahl Ytanner unDd rauen ALS Horb DEr

A



Natltei 12 NiegIELUNG machte hier wertvollen ANG DYenn Nal

yand bei Sattfler nicht HUL DIE jieben Yrtikel, Jondern QucCh IN Yielhe hand
1r Mutlzeicnungen, © über DIE ane unDd DAS Sreiben DE
SAUTEL wicdtige MNul OE gaben DE NEGIELUNG IDAr ange|1Ofs DET
Gtimmung Horb mißfrauilch Das Serangnis IDr nicht mebr git
YGEHNUG unDd bei DE großen ahl DEr Sefangenen unzureichend Gle befürchtefe
190Qar u  an HeshHalb DUrDenN DIE Sefangenen Uhrung
DPS Srajen doachım DDN Sollern uUunDd DEr VornehHmIteEN XYBeamten In1L
Vterden nach Dem abgelegenen ın  Dr gebracht Yon hHier Hrieh Satfler
YiINen Zroltbrie) an DIE Semeinde zuUu Horb, „yeine lieben Se{chwijtrigen
© ermahnte j1e ZUT Standhaftigkeit unD nahm )ie DDON hnen Denn

Örohte l  ©  hOm JortwahrtenD bald 90001 Dem Gtrid, bald IMIE dem WEULT, bal
Dem SOhiwvert ber DIE HrohHungen |Ohrecten inn niCht; @L a ich nı

jeiner „ehelichen GcOhwelter” unDd Jeinen Neitbrudern iın Den illen DE
Herın ergeben unDd wußte, asS CL zu Pr  *ten hatte Den NCALIYLELLOD

E te2gierung in nn  Ya hatte beicdhlo)jen, PINZEeN Nechtstag
AHiotftendurg zu hHalten, UuNnDd 18 Ar an DIE Gtädfe Überlingen, LaDolt
Zell, Stocdach 110 Yıllingen DEn Defehl erlajjen, j€ 3WEI Niichfer nach Ytoften-
DUg )chicen

YNuch DIE Univerjita —  ngen  D  z  i WDULDE autgefordert, 3wel Ofioren DPS
faijerlichen Nechfs abzuordnen, Da Inan befurchtete, DIE Agien möchten IN

Unge Urte yallen, unDd gil man auch gegenüber DEr DJIJeENILDEN
Zinung geDdect Jein wollte, DIE DEr Negierung hHatte DOrweLrTEN (Onnen,
lle hHatfte \ ernite Gache, WIe INZ2N Slaubensprozeß, leicht geNOMMEN,
NDdem 1g NUX aien DAZU beriet er NedHLSIAG auf HLeifAg nNach
dudica, 12 Anpril, jeltgeleßt. Mllein zZeigten \1CH große HinderniNe. DE
Hteglerung ertannte DIE immung in Horb 12 tadf HOrb weigerte {1CH
AL  nämlich, Die Sejfangenen ZUmM NeOHLSIAG zu tellen und nahm B
DIE DIer. temden €?‘  —  Aufer DDON YOL WEg nach InSDOLT.

Die freng Tatholiche Univerlität übingen ICS Mpril DAS Yln
linnen, NecHLSLAG wel Nechtsgelehrte Zu Itellen, [ULZET Hand ab DHenn

in —  ngen  D  i  z guf, Daß DEr NeHLSIAG nt 1NEeM luturfeil en den
unDd DIE einahmıe A einem jolchen nach fanoni|chem Necht (UnfiIg eine
geiftliche Amfstätigkeit au  1eBen WULDE. e Univerlitat Deriel \1CH Darauf,
Daß In —  7 DE Nechtsgelehrten bereits geiftliche Wieihen empfangen hHafte
unDd nach Blufgericht nicht mebr prielterli jein Dürfte; DE
andere gil wolle möglidherweife )pater Den Usrielter|tand t(veien, fonne
aber nı mehr geweiht Werden, enn PL dDem Ne2cdhHfStag teilgenomme
habe Godann 128 DIE Univerlitat aur DIE Se/haftslaft hHin, welche Iht AUS
Nechtshändeln eLWUOS, DIE ihr 1981 CIGENEN yutentum aufgefragen wWurden,
wahrenD Noftenburg zu anderenl gehörte, unDd PLINNELL Daran,
Va D  VE Vfarrtei Nottenburg DEr UniverJifat 2LEeIDULG gehöre 1e)€ hafte
al{o den eriten Ynlaß, 1Ch LL e1INeN Lirchlicdhen USLOZEB, welcher Yipften-
DUrg VerhanDdelt WEeLDe, zu bemühen {b DIE I eglerung fllr)[tß; Daß eigenflich
beitimmend YuX D1P Univerfität DAS Srauen DOT Dem Hlutgericht 1ULU:, Dem
ihre Angehörigen beiwmohnen D  en
12



WCif Gtaunen emerite D1IE Negierung auch DIEe gLOBIE zahl DON Snaden-
gluchen, OLE IUr DIE Sefangenen e1N UNZWEIDEUTIGES ZEeUgNIS DEY o 1ts
Itimmung Ur Sra doachim, Den ann DEr tragen Nuhe, unDd
jeine Yeamten WAar DEr Handel, DEr 100el tbe matßt?;
undequem. @Y leicht hHatfe Man OIE Yngelegenheit erledigen z  [ONNEN, wWenn

nach dem Yiorbild DES Schwüäbilcdhen NMunDdes Den SLOTOß MNichelin
iIN$ Sand gerufen atte, DEr DIE Zäaufer In aller Stille Den nachiten Yaum
aufhängen WDULDE Zat)achlich machten 1E diejen D_  ag, aber DIiEe InNnNS  E
brucker Negierung 1e8 bn mit einem verächtlichen Geitenbhieb auf Den
Schwüäbildhen und ZULUC, eil DEr r DES Haules Öfterreich umider-
laufe, ohne YNeecht unDd Irteil Uber Ungeflagte ZU richfen, Gelbit zerdinand,
DEr ın jeinet La zufahrenden Weilje DIEe „Dritte JIaufe” DAS Crtranten,
TUr DAS Deite Segengift QeEGEN DIE Wiedertaufe erilarie unDd gemwuntcht Hafte,
Daß Sattler ohne BeZUG uUrcCh Den V LOTOß ertrantt WELDE, wahrend m1
Dem 3  ag TUr DIE anderen nich eile, ließ \1Ch urch DIEe beionnene uhe
DEr nnsbrucker HHEGIELUNG gewinnen. unmehr wWurde DET eOLSIAG auf
reltag nach ubilate, FE Ntal, anberaumt und Die genannfen Gf{aADdfe,

Denen eBt auch Chingen fam, Aufgefotdert, ıhre Mbgeordneten nach
Noffenburg zu Oiden. YNuch LeIDULG OHiCke 3wie1 Neanner, DIE aber feine
afademi hen DBULger DATeNn e UunnsSbrucer Yieglerung mvanDdte {1CH nach
Gtuttgart, Damit DIE DOrtigıe Hiegierung ihren gaNzZenN influß auf DIE Un
ea ausube, U e ZUTt MYbordnung DI 31021 Necdhtsgelehrten bewegen
Yean \tellte DEr Univerfität DOTL, Man begehre feine geiltlichen Herren,
eEiInNe Yoftoren DPS geiltlichen Nechts, oNDdern DeES weltlichen NMechts,
DÖIe nien Jeien. OC einmal beriet \1CH D1iE Univerfifä Daraufr, DAaR lle
teine anderen Jurilten hHabe, als \olche, DIE Ohon Vrielter glen DEr Derden
mollten, UnND nahm DAsS pApftliche UND faijerliche Necht ın Anl pruc da, 12
jandte noch amı JJ  Cal 321 IHLer ACitglieder nach Stuttgart, periönlich
NIE USeIGELUNG DEY Univerfifat Zu Dertfrefen YIllein Die erufuUNGg au} DAs
papftliche un [aijerliche Necht WULDE abgewiejen. Yian wmollte DEr NnNsS  z
brucker Negierung gefallig Jein Yber {HNAN fam aur einen (lugen YNuUSWwWeg,
DEr wohl ıIn Ötuftgart DEr Univerfifat nahe gelegt WDULDE. G\  S gingen
Wirklich 3WEl Yofktoren nach Nottenburg, zumal le12 er bezahlt WULrDeEN,
als Yür Den eriten Nechtstag aNgeNÖTMMEN DULDE. Yber ie gehörten nicht
DEr Juriltiichen au  a all, Jondern DEr Mrtijtenfakultät. &CS VDAaATEN
Dr BOLG arnNeET DON Kirchheim uNnD DWBalthayar Stumpp DDON Walblingen.

deßf Hatte In nnsSsbruck auch NoCH IUr noflg gefunDden, 3WweI YWianner
DON Cnlisheim, Dem Siß DEr öfterreichifhen EgIeLUNG DPS Saß, hHerbei-
Zzuzuehen, eil IHNAN DDt große Crfahrung ın Siaubensprozejjen a Yber
CS gab feine Negierung, velche amals ın 10 Ichlecdhtem u flflflb mie D  10
Cnfisheimer. zu Dem angel an ın unDd ta gejellfe {1Ch eiINeE boch
tahrende $  In Srfahrung unDd NeZIgUNG TUr CIn Blutgerich Tehlfe CS Dden
Cnfisheimern nicht, DIEe nach Nottenburg Tamen Waren DEr Stadtihreiber
Cbherhard Hoflmann unDd dodokfus Sundersheim, Sia  )reiber ıIn Neuendurg

NMichael Sattler LD LAU, Yieit ELINGET, NMeatthias Hıller, s  — NUN  C

mebr 211 ochen unDd Drel Zage in Hinsdorf gefangen gelegen hatten, WDutrden
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DCN Dem Dortkigen Gchultheiß Vefer uß mit 24 nechten nad) Ytottenburg
erführf ıl ©4l doachim einen Nufzuhr in DEr Sfad befürchtete, IDUrDEN
noch 36 Hußinechte AQuUS Den Horfern DEr nieren Herrichaft nach Yottenburg
2100HLeN.

Gchon NCILEMDOCH nach ubilafe, Den Ntal, DIE berufenen
Kichfer verjJammelt, 0 DAaß DAS Sericht Dejeßt VDErDeEN Tonnte. )each DE
Yillinger © hHronNI beitand DEr Serichtsho aAauUs 22 1LErn Vorligender DAL
DEr Xandeshauptmann (Srat Ydoachim DON 5ollern. “Ils YMnwvalt diente DEr
Schultheiß DDn MNotfenburg alo Sallmayer (Halbmayer?), Den auch
Sattler TÜr Den NAusgang DeS SLOZE)eS verantmworflich mflfif)tlb aber CL {raf
ULr beim DBeginn unDd beim [9) DEr VBerhandlung auf IS DIE Sache
1eL1g WurDde, uhlte @L 11C0 VeINET Murgabe nicht mehr gewachten und
ließ Den Stadtihreiber DDON njisheim TUr \ 1CH als Jeinen „Hurlprecdher
eintreten. YWian WILD D faum itregehen, DeENN IHNaNn Diejen LeEDEgeEWANDTLEN
unDd vechfsfundigen Yiann TUr Den auffallenden Charatter DEr VBerhandlung
unDd DIE graujame Gtrafte, DIE DaAsS großte MNufjlehen Lvegfe, verantwortlich
macht

88
ber 12j€g $ nD l 91 gibt e$ DIEr DHerichtfe er einfachtte

unDd glaubwurdigite uhrt Den Yitel: „Myn NeWeS wunderbarliche ge  10
DON ichae Gattler Zu Nottenburg am Yieckar amp andern INANNEN
yeiner Lere und lauben halben verbrannt unDd 10 wehber erfrentt, MDXX
(Wolfenbüttler Dibliothek) Hiejem Bericht 189 DE Crzählung DES Gcomwmaben
Klaus DDON Sravenect A Srund, DEr wohl als Hohenberger Xehensmann
bewalfnet In tottenburg. hatfte er|dheinen mu)jen, DAS Sericht zu |cirmen
&CS IDAT ein YVMifann DEr ACUCN AilOHLUNGg. m Dauernfrieg hHatfte eTt 1005 Den
YNayuern ange|Olo)jen, hHatfe Jelbit einen DHauernhaufen zufammengebracht
und IDAT DALUum iın Halt getommen, AuUsS welcher Pr 2008! {al 1526 auf
tfehde entlajjen ur Geine giden GoOhweltern Kunigunde unDd Neargarefe
DAarEN Yeonnen ım Alofter Königstfelden gewefen, hatten {1Ch aber mnıt 3W21
Oher  r  x  CR  z Seiltlichen, dohann Geebach unDd einem Üfarrer 1aAaMe2eNs YWealer,
verheiratef. DHielie OÖchrift it wohl DoN iInem DEr Schwüäger DPS KIlaus DON
Sravenecn gr{aßt un ıIn ZUrIch gedruckt WOrDden. Qa  Q zWweite DHarftellung
UE ein Ynhang zu DEr Schrift „Brüderliche VBereinigung Cplicher S  3in  DEr
Softes lieben AruDEe betreffend” n DEr Nutlchrift „olgen DL Yrtitel
unDd andlung, 10 NMeichael Sattler zU Yioftenburg 88080 Yiecfar nıt jeinem
Iuf eZLeUGE hat” (Walther Köhler, Hlugichriften e 3) Der Drifte
Bericht ift „Cines AWiedertäuffers Yeachricht — DIE Yrüder unDd Gcweltern
DPS GOhwmeißer andes von. Hinrichtung eiNIger iHver zu Nothenburg

Yiecar und DEr £1 vorgefallenen Wunderzeichen” (abgedruckt bel
UB [ 3(4—0388), Don Ailhelm Neublin ItammenDd unDd Dden Zaufern
zu olliton, Srüuningen, aje und MAppenzell zugelchict Cin Dierter
DBericht indet {1CH ın Den Selhichtsbüchern DEL Wiedertäufer, DrSg DON dotel
Hed, 26 DEr Bericht DON DhHanne Schlegel aUs Navensburg Al
nochH unbefannt. Sr IDAT Chorherr am 3ürichberg, Ddann Helter in DHübendorf,
14



Dann ÖTEL dgahre HBerner Sebiet, 19325 Helfer HIanag, 1528 Vfarrer
Otelfingen, 15830 Clgg und Itarb 19392

Kurgze, aber JelbitänDdige iachricdhtfen bietet Chr LICDT GSattler ın
)eINeTr Selhichte DEr Her3Dge DON u  mberg (I1 10 1Y.) auf
Srund DDON Yeachrichten DPS Gfaatsarchives

Che zu Den Yerhandlungen (am, wWollte Sraf doacdhım Die e1NBET
DELEIDIGEN, Daß 12 „unangejehen er DHOInge, jel Sunit, Defehl, SE
fd)2flf’; Y vl nach DEr Serechtigkeit unDd ufrecht urteilen werden
Yllein DiE e1)1Ber VETWMEIGELLEN DEeN @1D, 1NDdem jle {11CH au} Den ITEr
Herrichatt geleilteten DÜULGELLID beriefen

N Berhandlungen begannen am LEILAG, Den 17 Cal, uUunDd auerten
noch Gamstfag TOrt YAut DEr Ynflageban Jaßen InL Sattler gine Z TALL,
1a Hiller Yieit ÜEerLiINger DON Noffenburg UND YWeianner UunDd

TaAuUEN a DE Yillinger Chronik 1 D Angeflagte
Huerit VDuUrDde ihnen DIE aD 1 VEeLLEIDLIGELS anheim gegeben Sattler,
VL ur DIE uUbrigen Zäufer DAS Y rt TUhrte, Lehnte Lem Yitamen DIE
abhl Berkeidigers ab, Denn handle 11CH nicht Un eINE N  \  eOhtstache
Her A eCHLSIWEO jel ihnen ULCh Softes Yiort verboten, Dagegen wollten
ile 11CH AuUsS Sotftes Ylort belehren layen Satfler veDete ehrerbietigem,
DelHeidenem, aber 2Hr beitimmtem FTon ehr [1ug gewähltf DEr Yitel,
velchen P Den YMıchtern gab Cr nannte jle S)iener Sottes Hamıit erfannte
ÜL au DEr Geite IDE obHrigfeiflicdhes m naturlich HUT )oweif
CS nıch Slaubenstachen betrat, andererjelts wvecte er ID! ewijNen, 11102
FE ihnen ihre Yeranfwortung vorhielt e Cr{lärung Sattlers e  u ur
DIE Zultändigkeit DPeS grich er Serichtshor Legte dDiejem Cinwmand
fein Sewicht bei Sr IDAT ]C DON DEr Öfterreichifcdhen HLGIELUNG berufen,
alto ZultänDdig, unDd 1eß 11 nich auf BHeweistuhrung jJeiner Sultandigkelt
PIN Sraf doachim eRB eBL DIE Mntklage DOLLLAGEN, € Sattlers Cinwurt
indirett widerlegte Die MYnflage mfraßte AeUnNn Mrtitel, welchen Jieben
)amtfliche Zaufer betrafen, wahrenDd VDEl Sattler Iein galten

S  o  O MAntlage ıf nicht unge|Ohidt abgeraßt, aber e beweilt, DA INan
(ein (1efeLES VBerltändnis TUr DIE ache DET ZAaufer hatte und nicht einmal
Ordenflich üÜber ıe unterrichtet Dar

er exite Mertikel [lagte DE Wiederfaufer DEr Wbertretung DEr faijerlichen
NMeandate —  Q Zauferel al1o diejem Serichtshof nich

1in Neligionsverbrechen, ONDderN auch bürgerlich Itrafbarer yrevel
&CS wWar nicht HNUX 1in Umfturz DE römifchen, JonDdern DEr Or  ichen
Kirche, @11 UuncdrLOHeS Unterfangen WIDer Den Slauben, DAS DE Zäufer
auf 1ejelbe Stufe mif Den Fürtfen tellte, Daneben INg geheime CmpodrunNg
ODEL, Wg Herdinand e  IR on ausdrüucte, eiINe ßbDiß Brakfi Yoaren DOCh

DMe YWiandate n allen Kirchen unDd Nathäujern ange|hlagen Stand DIE
Gache 10, dDann ar DEL Serichtshof mit ginmal ZU|LANDIG Her KHaljer
f DEL BHelhÜßer Der Kirche DAS DAT Da rgebnis IDIE DIE Yioraus-
JeBung DE mittelalterlidhen Seldhichte geweien, uUunDd 1e)2 1r IDAT
feine an De ve als DIE römifche Gile, iHre Xehre, i ve Verfallung, Dr
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Ntecht galten alleın au} Öfferre  em Yoden Yas jeit ahren O1
Unhaltbarfkeit diejer mittelalterlichen Anl hauung argetan DAr
Ur SOfterreich nicht vorhanDden, unDd WD 11C0 zeigte, IDAr YD1E ein ge  E
TÄhrlidhes Euer z3u Dampfen Bettah DEr erite vÜüle DAS echt DPTY
DOM Z anerfannten rtömilchen Kirche, 10 bezogen YiCch Die Jolgenden
aur DIE Snaden UunNDd MWMunderherrlichkeiten diefer Kirche, unDd 3WAr zuerit
auf IHte Saframente.
er zweite Mrtitel technefe den ZAUTEIN 1e EUgNUNG DEr römijchen
Berwandlungsliehre, Ja UÜberhaupt DEr Segenwart Chrilt! 1 MYbendmahl
als Yerbrechen zu
er Örıfte DIe Verwertfung DEr KRindertaufe.
er Dierte DIE DEr leßfen ung Hıier Jollte Au DEr jiebente YMrtitel
ließen, DEr alfdher Stelle teht
© Wari Den zaufern einen NEeUEN unerhoörten ebrauch DPS Nachtmahls
DDL‘‚ Daß 12 nämlich YSrot unDd Yein In eine Schühel brockten un beides
zujammen gend)jen D  Zr Die Anflage diejen Vorwurt fltr i nich
zu rjehen 1E jiıeben Schleitheimer Yrtitel DAS Yrotbrechen nach
oiblifcher e17E DOLAUS an muß hHier annehmen,. daß CIn al1Ohes
Serücht mitwirkte, DAS 188 ginen Den ichhtern \vemDden Musdruck „NMrot
brechen” anfnupfte MNuch DOM Standpuntkt DEY Lom  en Jrans{ubitan-
fiafionslehre i DAS Brotbrechen @!  ın BHrechen DPS eibes @f)tifti‚ al
Unnatur.
er un Mrfitel agte DIE ZAUTEL DE Schmähung DE SYcutter Sottes
unNDd DEr Heiligen an

IETr Yechite behandelte DIE VerWeigerung DE DOL DE ODbrigkeit
SaAsS WAaAL DEY Öunhalt DEr Anllagen alle TAUTET.
un wandten {11C0 DIE beiden leßten Yrfitel C  r  gen Satfler
allein Der achte bezeichnete jeinen Mustuwitt aAauUs Dem TDEN und feine
VBerehelichung als VBerbrechen HDagegen MWULDE jeine tellung als Nehrer
Der ZAufer Übergangen.
m rüle WULDe PING einzelne MNußerung Sattlers;, DIEe Nan
Dielleicht Jeinen1 Aufzeichhnungen entnahm, Herausgegriffen unDd
mit großem Se{Chic a80| Den Schluß gei‘tellt; Denn lle mußte Hn in D{teL-
reichi{hen ugen als einen DEeIDNDELS gefährlichen Yıann Hinftellen Ytan
Wart bhm DOL, er yabe gelehrt, WDeEeNN ÖEr FSurte ins and LAME£, Nan

iom einen UsideritanD leilten; Ja venNn DE ıeg I1  1C) berechtigt AreE,  AL
mollte P Heber- gegen DIE ıilten als DIE Türfen \tveiten. Diejer
MYnflagepuntkt mußte aur Den Serichtshof Den fiefiten Cindruc machen.
er Fürte WDULDE )eit O() Ydahren als DEr argite Heind DeS Deutfchen Zl
unDd DeS cOhriftlichen Siaubens angejehen LO Seldijummen hHatten DIE
Släubigen geopfer und als Zurfeniteuer bezahlf, Den rbfein DE
Chriltenheit zu befriegen. Unfägliche ;)  (D{f bereitete DET Furte Ddem Crzher  2
300 erdinanD, Den S DE größte NMühe {oltete, D e NeichsftänDde ZUL
Neichshiltfe zu freiben unDd ein YHeer GEGEN DIE Furtfen zUu werben. Ind jeßf

DE urie weniger gefahrlid) er cheinen als ELr unDd DIE YNertreter DPS
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alten Stiaubens Sar Inan Sattler nich DOTZUWELTEN, MDAS anderen
Zäufern ZUT Xalt gelegtf ULDE, Daß 1E gr auf 1in HÜUNDNIS mit Den
Surien  . jimnen AL  Wurden, aber DAS inan Sattler DOLWALT, WDAr GEeENUG,
ihn als Hochverräter unDd Neichsteind Hinzuftellen

UÜberfchauen Wr DIE Mrtikel, 10 i \0TOLf {1ar, Daß DAS Hauptge  E
10 au} em eriten Mrtitel beruht unDd neben 1m NUr noch DEr eCh{te und
euntfe ın Betracht DIMMEN. nflagen Wegen Yayung DEr Gaframente
unDd NMeißadhtung DEY giligen gehörten eigenflich DOT Den geiltlichen Sericht$s-
HOT dDes BHihOTs Zu onitan3z unDd nicht DOT DAS Sericht zU Nottenburg

SIRs  1E ollten ichter. üUüber VEIN dogmati|che Fragen DIE DAS
ejen DE S NMbendmahles ODDEr DE aure entf{cheiden, IDIE einen Yeann, DEr
aus SewijNensbedenken Jein Klolter verlajjen unDd E1n Yeib gENOMMEN f)'att9/
Dem aber feinerlel Unrtecht nachzumweijen War, al Verbrecher anjehen? Sollte
nich GSattler Necht. haben DEr Serichtshor ı n Zu[tANDIg?

Yber Die Ynflage auf Dem beitehenden Necht DPS NeichHes. er
Slaube DEr romilchen 1r allein berechtigt 1 Neich aAs hatten
alle Faijerlichen anDdafte )eit dem Wormjer Neichstag 17521 befraftigt; Uund
Liefe YWiandate allein galten ıIn Noftenburg. Hıier beitand nNocCh DIE mittel-
alterliche Yiselt zu Necht O9r gegenüber Itand eINe NEUE Yelt ın DEr er
19n Satflers unDd DEr Säaufer. Gie Derfraien DAaAs ASeInNZIp OeS aubens, DE
Sebundenheit Softes Yort unDd DEr SewiNenstireihelt, aber DAS AUTt

ache eINELr Neinderhelit, nicht NeichSLECHL,
Gie mußte Den Yiertretern DEr mitfelalterlichen Yself als Yeutmwmille, als

Cmpbrung er heinen. er DPY Sang Der Verhandlunge Al auch Yur jene
Zeit gEerADdeZU eMPOTEND, Hierfür DILD Nan eiNeL)eItS DE aulhel un®
Gchwerfälligtkeit DLS Vorligenden unDd DES YMnwalfs, AnNdererfelts DIE (Ho-
Haffigfeit DPS Öta veibers Cnjisheim veranfmwortlich machen muyen.

In DIE Verleiung Der Ynflage OHLoß {11CH eiINe Itundenlange Yerhand-
[UNG uUber Deren Önhalt WDIr nichts wijjen, da $Iaus on Sravenec
NOCh nicht anwvejenD DAr Mus DE yolgenden Verhandlung ergibt 1Ch, daß
Sattfler {1CH au dDen giligen (& berufen hatte, DEr ihm gegeben )el, unDd
DAß er eine erfeidigungsSrteDde halten wollte, aber fein €  Dr TanDd Chr
LIeDT. Gattler, 1(2) “Ils Siaus er|chienen WAL, hHöorte CL, DIE Sattfler
[‘*flt, Ihm DIE Mrtitfel NocCh einmal DorzZulejen, DA derfelben 10 Diele Jeien, und
Iıhm Dann DAS Yort DEr Vertkeidigung zU geben Der Ynwalt, Der Schultheiß
DON Notfenburg, (ehnte Da egehren aD Sattler [orderte eine CEnf{chei-
ung DPS Serichtshofes über O  —  S Lage Srat doachım verhanDdelte
darüber nıt Den Heilibern, aber 1872g WAagien TUr 1Ch teine en  ZIDUNG.
zn ihrem Yeamen erflärte Srat doachim, Jofern s  — Aderpartei, DEr
Anwalt, S geltatte, wollten die Nichter Damıf zufrieden Jein. er Schultheiß
wußte 1Ch nich mehr zu helten Da frat DET Stadiichreiber DDN Cnlisheim als
Yein HUriprecher E1n und agte, Sattler habıe 1005 geruhmt, CL Lede aus Dem
eiligen Seilt, DEr DETDE ihm wmohl Jagen, gehandelt Al unDd bn nichts
Dergefjen ajjen Sattler WAagle, eine YSitte beiheiden NOCH einmal zU WDIieDEr:
f)gfen; Denn ÖIE VLLE elangen ihn nicht allein und jeien ipm nıcht }fid)2t
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befannt. [451 Dnnte DEr Gtadtichreiber nich aNDder als nachgeben; aber
als Snade er HeINEN, D1E Mrtitel nNoCh ginmal mifgefeilt hpütb2fl;

unD 3WaT J)ollten 1g nıch mebr verlejen, DNDdern HUL munDdlich erZAahlt WDeEerden

attler 2|DIACH fich jeßt nt Den UÜbrigen Angeflagten u  A  ber DE Mrt DET
WVerteidigung. Hann begann e uner|OLOden, gewanDdtT, aber beicdheiden zUu
LEDEN, Indem CL einen MMrtitel DEn andern Durch|prach Huerit eL
12 Ynllage widerlegen, Daß DIE Zaufer Den faijerlichen Yeandaten a’  =
Horjam jeien HYenn 1e}e gebiefen, DAß 990088 DEr (ufherilchen £Hrte unDd Yier
IUuHTuUNGg nich anhangen Joll, oNDdernN alleın Dem evangellum un emMm Ylorct
ChHritl. HaAs hatten DE Zaufer gehalien ber DIE YWeiandate bedrohten nicdh
Nur DIE (ufherilcdhe Aehrte, )onDdern alle Ybweichung DDON Dem Cvangelium, DE
°S ){om Der|tanDd; 008ı I1 d  > Zaufer nichts als PiINe (utherilche Gefte
DDn zn Dezug auf Den zweifen TUle geltanDd er Dhne Weilteres ZU, Daß
D1ie Zaufer DIE wejenfliche Segenwartf DES Xeibes und XHlute: He im
Aoendmahl leugnen, und DIES 1 Ginn wWinNglis unDd HYekfolampads
begrunDden: u  u el GeN Hımmel gefahren unDd 11Be ZUuT Nechten Sotte  S
Ölt PL Im Hiımmel, i @L nicht ım S rot unD lann nicht gege)jen DETDEN.

uUCH beim ritfen YLLLE Q\C[ß Sattler ÖIE Berechfigung DEr nflage ZUu
&Cr machte aus DET Verwerfung DEr Kindertaure fein Hehl Has SıundprinzIp
C  &s Chriltentum 2i DET Sliaube YNeach Dem Zaufbefehl gehe DEr Siaube DET
aurte DO DAı Hiele jel UL 1n Zeichen DES „Bundni)es CHriltL- In HezUg
Quf DE OÖlung machte Sattler einen Unferfchied zwildhen DEem als oftes
Kreatur, DIE qgut unDd UNDELWELTLICH Je1, unDd DPS Plbe er Wapit Habe
e PLDAS Sutes gebracht. S)AS ÖI/ DDON dDem arius unDd dafobus LeDEN,
)ei DCS Vapltes nicht Her g Sattler einen leichfen StanDd; aber PL

ZuD hel bei Dden Nichtern DOVAUS DE Ynfklage au Schmähung DEr
Yiaria unDd DEr giligen fonnfe Sattler mf guiem Sewijen ablehnen, Denn
ge)dmabht hatten \le diejelben nicht; aber L mußte zugeltehen, DAR SYiaria
nacCh LEr eINUNG nNoCh nicht erhSht, )onDdern, ME WIL, DPS \lrfeils gewärtig
\21, und Daß Yie d nicht als YWieittlierin UMD Hurlprecherin anerfennen. ber
Darın {ag 1Ur DIE Nichter eben Die mahung I Heilige griennt Sattler
HUL DIE \  Va eben unDd glauben; DIE geftorbenen Slaubigen nennt Pr Gelige.

Yie CideSVEerWeigeruNGg 900008 gegenüber der Ybhrigkeit LE  tertigte Sattler
[UV init Yieatth 3% 34 37 u DIE Ynfklage, DARß DIE Wiedertäufer TD
unDd YBein gemi|cht ın EINET Schüjjel als MYobendmahl genieBen, hHat Sattler
faum au antmworien JUr NOLiO gefunDden, WenNIgIieNS nimmt Teiner DE Bericht?
DALAUT 2310

Nachdem Sattler D LE Ynklage QEeEGEN DIE ZAuUfer ım allgemeinen beant:  E
WOrieL hatfe, wanDdte Cr ich Zu Den zwel ihm perfönlich ZUL Xalt gelegfen
Hingen. Geinen Mustritf aus Ddem Klofter rechtferfigte eL mit DEr aus
Baulus-Briefen gewWONNeENeEN Criennfinis, Daß DEr NMeönchsitand eın undrit
licher, betrüglicher und gefährlicher @1, jodann aus jeiner Crfahrung Dem
Xeben UND Treiben DEPY NMeonche unDd Yfaffen, -Ihrer Vracht, Zäufcherel, iHrem  $
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[4i UuNDd INLer großen. Hurevrel, Indem \le Dem eginen Jein £210, Dem andern
Jeine Zochfer, Dem Dritfen jeine ag Derführen. HY)abon habe VBaulus ım
4, geweisiagt. in Hetre{] DPS leßten Aunktes gab Sattler ZU„/, L Habe
gelehrt, DEr Fuüurfe OMMe, JoLle Ipm feinen AWideritand leilten;
Denn S ge|crieben: Du 1ollt nich töten er Fürfen unDd ANDELEL
WVerfolger jollen WDIr UnNs nicht (mit Den Walfen in DEr Hand erwehren,
onNdern mıf \Itrzengem Sebet be1 Soff erbitten, DAaß OL wehre unDd Usideritand
IU da, Sattler gab DIE Nußerung zu Yienn tlegen tech LA
mwollte PL Lieber DE vermeintlicdhen Chrilten ziehen, welche DIE cLomMmMenN
Chrilten verfolgen, Tangen unD töten. Her Furte wije nichts Oriftlichen
auben, E PE Diejen egil yeiner VBerfeidigung, CL \el in C  Fürte nach
DEem zleilch Öbhr aber vollt ‚OHrijten yein, zuhmt euCh Chrilti unD Dertolgt DocCh
Oie IıLommen Zeugen CHrift. Öbhr )21D Furfen nadch Dem Zl Ylsar DIEIES
Yort DON Den Fürten nach Dem Seilt eine )tarkie SGewiNensmahnung yur DIL
Nichter, 10 \tellte Sattler ( Schluß ihnen nNocCh ven er DDOT Augen, DE
DIeNn zuU \trafen, DIE ıomMmMeEnN \hußen Cr onnfe LZEUGLN, Daß Gn  Va
Zaufer nıchts GEGEN un DAS Cvangelium a  en Chen1o DETDE
DIE genauelte Unterlucdhung beitätigen, Daß PYt unDd Jeine Yrüder unD Scwe-
Itern NIe DIEe Öbrigfeit gehanDdelt aben, DEDET mf Yisorten nNoCh mit
rfen, DEDET in Nurruhr und MpPOLUNG nNoCh auf ILgenD LING AaNDdere er
Cr \orDderfe D e DBerufung DDON Selehrten unDd Borlage DET altelten u  [4i
DEr Hibel, „Wwas prach” 1E jeien, DEr 1De In Den Srundiprachen. Öpo
D e1in eligionsgeiprÄc veranitaltef vVerden. DiIe Zäufer jeien bereit,
Jich urch DIE Gchrift weijen zu ajıen Ylurde ihnen eine Berfhuldung nadc
gemwiejen, 10 wollten Ile DIE Gtrafe ajur leiden. „AMWenn wWiraber Teines
Örriums Uberwiejen werden, will 1Ch N] hHoffen, werdet IDt euch efeh  “
Len lajıen.”

Der Sedantke, Daß x  — ichter Durch Sattler belehrt unDd betehrt werden
LOnnten, am - ihnen 10 )9NDerDar DOL, Daß \le DIE KOöpfe zulammenf|tecdften
un ıIn yelles Nachen ausbrachen. er Stadf|hreiber Cnlisheim uhr
CGattlier an „ga, D ehrlofer Bofewichtsmönch, Jollte mf Dir dispufieren?
da, DPT yentfer )oll unDd iDIED mf DIr dispufleren” . 9  er Vorligende Jand fein
YBorf DEr Hzuredhfweijung Jur DIE DHe|chimpfung DE S Angeflagten; Sattler 1eß
1008 nicht AQuUs JeiINer Yiuhe bringen unDd erMWIDeETTE [UT3 „a  $ Soft mıll.
DAS DILD e\chehen” er ruhige Ernit reizte Den Stadt{chreiber, Daß er vel:
70 CS DATE guf, Daß DU 1E geboren wAavelt! Du leBer, DU ya DIE
Icommen Seute Verführt. Yienn jie dDoCH l  hHren Urrfum erfenneten und icl
ın na egäben!” Sattler ermiDderte: „Snade ıf bei Much eINEL
DEr anderen Sefangenen wart jeßt ein Yiorf dDazwilchen un  agte „NMian
)oll nicht DON DEr Mahrheit weicdhen“. un erveichte DIEe YMoutf : Des adt
1 veibers Den höchften Srad Cr er „qn, U Herzweifelfer BohewWICht, DU
ı3ieBer, ich |age, veEnNN fein Henfer f)flßE WALE, wollte iCh DICh Jelbit hängen
Uund vermeinte, Damıit Sott einen DHienit 3 fun  R Yiach Keublins Bericht

an DgaLr DAS )wvert a auUs DEr Scheide GEZOGEN unDd geiprochen
„MWenn DU nicht abitehit, wil ich DICh Jelbit mf diejem Schwert richten .
Yteublin hat hier 4] 1eje Gcene mit EINGET \päteren vermechjelt
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er Stadtichreiber mochte Yuhlen, daAß Jeine Sittigleit auf Den Serichts-
HOT ginen ungünitigen 1NOTU madyfe, unDd begann, mit Sattler (ateini|ch
zu veDen, an DDON Sravenec nichfs$s DerltanD, 10 DAaß DE nıchHts
wmijNen DON Dem Üflf)vfl[t DEr Unferrtedung,. Öhm 1C NUXL ÖIE Yntmort
Sattliers: „dudica” 1m Sedächtnis deßf am Dem Stadtihreiber ZUM 937a  z
wußtiein, \(IB PL EeINE pielfe, welche ihm nicht zufam 63i wanDdte \1CH
DeshHalb 188 Sal doachim mıf Den Ylorfen: „Cr Hört ınıt diejem Sie1OwAB
diejen ag DOCH nicht auft Darum wollet ÖDr In Dem Urteil Yurfahren, (
wills zu Niecht gejeßt aben  &. (D ich zure DIie Cntiheidung DES Serichts
an) Yiun \ragfe Srtal doachim Sattler, ob er Jeine ©} E(llf)t€ zu e Jagen,

1E endgültige CEnt{heidung eggehren wolle Harauf eriwiderte Sattler
„Öhr 1ener Sottes, bın nicht gelanDdE, LUn DAS Yorf Sottes zu richten;
DIE JiınDd gejandt zu ZeEUGEN - DArUum WErDden DITr ıIn tein Necht willigen; enn
IDiT aben DPS feinen Befehl Sott empfangen. Go DIL aber DCS ichfen
nich Uüberhoben WDerden (Onnen, 11n DILr bereit, zu jeiden unDd zu rwarken,
IDAS ott mf uUuns YOornNımMmMtf Handeln ir IDEerDdenN al{o auf Dem auben
In CHrit0 beharren, 10 lange Wr S Ddem aben, jel Denn, dDaß DIT nıt DEY
Schrift DADDON gewiejen werden.“ NieDer antivortefe DEL Stadt{chreiber \tatt
DPS Vorligenden, INDem e ÖIE HrohHung wiederholte: „ Der Henfer 100 di  CI
weien, DE Joll mıf 1r ÖDisputleren, Öl rzießer  s Satfler ermwmiderte UrzZ

appelliere DIE SOr
Yeunmehrt WULDE DIE uUunegrglebige VBerhandlung abgebrochen DE Nichter

d  N 1CH ZULUCL, über DAS Urteil zu beraten. e £rafung INg
bar nicht 19 einfadc) DDOTL 11Ch, WIe DEr ÖStadt| H reiber. PS 1C0 DOorgeItellt hatfe,
Ddenn Ile Dauerte anderthalb Stunden. DYie Zaufer Waren ın DEY el Den
Kriegsleuten überlahen Gatftler {ah {1CH ahnlıcem Do ausgeleßt iDIE jein
Hert unDd Neeilter. Ciner er m zu „MWenn iCch jehe, Daß Öl DAaDDdnN fommit,

Ich an DICH glauben”, &  ın ANDEVET vef: „Was Ja Dl Dden und jenen
geziehen, Daß DU inn verfuhrt haft?“ Cin ANDETET ELGLifT ein Schwert, DaAS
au Dem LaG, 300 PS AUS Der Scheide un®Dd agte „Siehlt DU, Damıiıtf DILD
19900001 nNıt ÖIr Disputieren laus DON Sravenecn graufe nfi{er all Den
SOmähworten, e zZu Dem in DEr Xage gar nicht Itimmten; iom (L,
als mıf dDem arglten YWedrDder nocCh Crbarmen gefuhlt, unDd HIier
Jal A unihuldige Seute n Yorten gemartert, ohne Daß Inan )le IhUßte
GSattler |OWICH ZU allen perfönlichen Beleidigungen. £JAS befiremDdefe s  —
Kriegsinechte, &Ciner DE Sefangenen agte „AMtan 10Ll DIE Verlen nicht DOTL
Die Saue werfen”. OC einmal vreDdete Sattler, als ihn EINET Yragfe, WDALUM
€L nicht m Klofter 1in Herr geblieben jel SS \Ohien dem Ytann unfaßlich,
DaRß 1HAN U dDeS SIaubens millen Den tolzen VrielterltanDd unDd DAS be-
hagliche eben PINES  D VLIOLS Klofter yreisgeben fönne. a AanLvVDOTL
a  £T „ÖM WATE nach dDem zleifch 1in Rrr gewelen, aber CS i RT 1074
und Zeigie X  1ch AUS Softes o rt, DAß Jein au E1n glüclicher Jel

—  Q Beit DEr peinlichen Spannung nahm 1in Cnde S  Q Nichter er|ChiE
WIEeDder m aal Das Urtenl IDULDE verlefen. &CS laufete: Zwilcdhen

20)



Dem Inmwmalt Kalferlicher qjeitat unDd NMeichael Sattler ı ZU © gertannt
MOLDeN, Daß 1990088 ihn Dem Hıenfer Ubergeben )o1l Hiejer Joll ınn aur Den
aß (Wearktplaß) juhren unDd ihm allda zuallerer DIE unge abihneiden,
dDanach ihn auf agen mlieden, Ipm aweiImal m1{ PINEL eijernen
agluhenden ange Stücke) aus Dem el Leißen, DAaNN, bis InNan In au}
—  fr a  a bringt, NOCH Uun| Srijfe, WIE VOrgemeELTT, geben, DanNach
jeinen 44e1b als Den eINES CLLeBLLS Zu Usulver verbrennen”.

(&  lau  $ DON Sravenec \ügt bel: „ DaAsS hHabe S Jelbit gjehen UunDd
gehört Sott verleihe UuNs, auch 10 LecLICH und geDuldig DDN Im au ZEUGeEN

euDdLiin Ahlung it ELG Daß DIE Serichhtsverhandlung 3€l Yage
NIpLUCH nahm Uund DAß Gamstag, dDen 15 ca  E Das Urfeil gelntochen wWurde

Ils DaAS Irteil erlejen WAL, tröjtete Guattliers 2TAU, WE eublin
erz3ahlt, ihren ann InıL Qgroßer reudigkei angelichfs DEr gANZeEN er
Jammlung.

R DIEP Serfangenen abgeführt WuULrDeN, a Sattler NoCh IN
Stüblein PINGE Unferredung UNLeEr DIET ugen mıf Dem Schultheiß DDN Yotten-
DULO, Dden Sattler als Den eigenflichen MYnmwalt Yur Das Cndurteil DEeETANLDOTL
Lich macte, obwohl anzunehmen UL, \[1B DIE meilte Schuld Dem Urfeil
DEr Stadtihreiber DDN Cnlisheim hatte Sattler agte ZU Dem ScOhulfheiß
u Wweißt, Daß D imIcCh 30881 Deinen NMeitrichtern D1IDer Necht unubermunden

Derurteilt Halt; ÖArUM 1eh DiCch DOL, IUe Duße 30 nicht, E OL NL innen
DDT (Spttes Sericht DAS 400 Heuer £CDAMM Derden

)CoCch DTrEel Lage Sattler CS 1D DEr Ysickli  el en£-
Prechen, Yteublin Jagt „Was Unglt, amp unDd Gfreit, HleilQ und
Seilt mlıteinander ehabt, it unbegreiflich” CLE Den FE  WiINeN  C hafte er
21n Seichen Derabredet, Das ] ihnen ZUum UDIOHIED als Y3eweis jJeiner He
ItanNdiIgkeif uUunDd reudigkeit geben wollte

\ber Den D  4  ag GSattlers g)tehen d  A  el 2berlieferungen DE
Zauferchronifen Jamt Dem „Musbund Den 21 Caı als Den ag
Jeines Noattyriums., aus Sravenecn gibt Den 20 YNiai YNeublin
Jagt, Sattler el DDOM Gamstag bis oNfag ıM Sefaängnis ‚elegen und Den
jelben JAg ausgeführt WDOTDdDEenN &CS Dürfte DAS NMahrihHeinkich{te Jein, Daß
DIE Zauferchronifkfen DULCH Den Fermin DEr Sefangentchaft„bis au} Dden Öriften
ag ZUu EINET IELIGEN Aahlung gefommen { unDd Sattler C eontag,
Dden 20 Mta  1, Hinger WUrDE. as nımmt auch Hulshorf 888 69) mie
auch Yaum 3(83)

Huerft WULDE ı  er auf Den Nearktipnlaß ebracht un®Dd ihm DOrt R1n
Stüc Der unge abgelchnitten, DOCH \0, Va ihbm DAS {eDden nich unmöglich
WULDE Hannn LBß 15 mM1 DEr glühenden HZaANGE zweimal 21 Stuc AaUS
dem e1DeE Dann DUTDE er auf geinen tarren gelÖmiede und im auf Ddem
Wege ur Sfadttor bis Nichtitätte NocCH b1$ unfmal DIE glühenDde
HaANge angelegt E ah DEr Srifte i verfchieden angegeben Das Irteil
DErTOLÖNET unDd Sriljte, Neublin vedet DON O, Capito Jeinem VE
dDen Ytat DON Horb DON und SeIeN Die Nichtitafte 120 Yiiertel-
Itunde DDON DEr nahe an DEr Gtraße nac) übingen UND dem eriten
Bahnwarfhäuschen DYie Qualen DPS unglücklichen Öpfers bel Dden Seiffen,



IN gallz ungehewerlichen Verlchärfung DEr Hinrichtung, un|Aglid)
gewejen Jein, aber nichtfs onnte Sattler er OHUttern. Aul dDem Nearktiplaß unDd
au} DEr Nichtitäfte bat al oft NOCH TUX Jeine Vertolger, DE laus DDON
Sravenecn r3ählt “1s er mf GSeilen auf 12 Sleiter gebunden WuLDe, LL
ns$ euUeET GE  en Werden, mahnte PL Da o1t ZUTK DHeerung, Huße
unDd zyurcht Sottes, DIE ZULT zyurbifte Yur Jeine CLEr HDann mManDdte CL {1CH
984 DIE erien VYHeloNDLLS erinnerte LT noCh Den Schultheip DIE UNfer DIEL
NANugen gegebene Neahnung. Hiejer erwiderfe mıßmufig unD tLOBIG, GSuattlier

J 1CH Jeßt HUL Velb{i U Sott befummern. un betete Sattler „Allma  1ger
EWIQEL Soff, DU Dilt DPY eg unDd DIe WWahrheit; gil i DON niemand {er
wiejen bin, iD1 1 ur DEINEG Hıilfe bis auf diejen Lag DIEe Wahrheit be
SEUGEN unDd m€ Iut beliegeln

Yiach Yteublin jel m nNoCh e1in Sacd 11L Kulver an Den alg gGeHANg
WDOtrDdenN, U Den 0D befchleunigen annn Warl Nan bn Quf DE Nepiter
NS WEUCT, aus De m {1CH IM Stimme nocCh hHell unDd lar XYHeten und
oben vernehmen Ließ ald WDArEN DIE Gtrice l jeinen YHanden urch
gebrann &Cr fonnte 3 DIE beiden Dorderiten iNger n yeDET Hand CIMDOT-
en UunDd Damit Dden Geinen DAS VerlprOcHENE Heichen geben eine leßten
Yorte „MWater, iCh egfehle meinen Seilt in DEINE Hande

Yteublin fonnte nicht unterla)jen, Sattlers CnDde nNoCh legenden haft
nf Yiundern auszulÖmucen “ls wunderbar berichtet EL, er rechte
Hand unDd Jein 23 jeien nicht verbrannt DEr Henfker yabe DAS Her in
©)  e gehauen, WOLAUF DAS Iut OC ZUum Hımmel gelpLBt jel N DETY
Yeacht nach RTr FoDde hHabe Sonne und 9n Drel Stunden lang

DE Wal]tatt jehen UD goldene Buchftaben Darin IETr GSchein jel 10
hell ewefjen, DaR jedermann meinfle, S jel inıffien Zage Die Sewaltigen
yaften bei eINEMN &1D verboten, DALDIN ZU erzahlen, unDd verJucht, DIE Sache
zu unterdrucen. Das CnNDe Gattlers, DE Itandhaft bis zuleßt als NCALLYTET
Jeines Sliaubens ge/torben ilt, DeDart \olcher Hutaten Neublins EIGENEL
hanfafte nicht

Noch Övel andere ZÄuUfer wWurden hHingerichtet, Darunter NMeatthias Hıller.
er Kürlchnergefjelle auUs ®) Sallen, DES OÖtoffel Schuhmachers Ylse unDd
Salome Kaftlerin DON Notfendurg hHatfen Öffentlich widerrufen QHiejen und
Dden andern nach DemM IDderıu begnadigten Zäaufern WULDe 199000 brennenden
Scyeiben aus Nottenburg hinau: „gezunDdet und nen DEr MYNufenthalt In
Dden öiterreichilchen Sanden auf IMMEL verboten Yieit ETINGET, DEr Aul
widerrufen, Dann aber fich WIECDET ZULE DEr AWsiedertäufer ewandt
hatfte, Lag nNocCh Wochen ıIn ÖNDELG gerangen und MWULDE Dann bın
gerichtet Yn Sattlers Sattin wanDdte {icH nach aleriu Anshelm DIE Sräfin

e ingen, $ Die Sattin doachims DON zollern, uUum jle DDON ihrem
Yefenntnis abzubringen unDd e eben unDd bei hrem H01 zu erhalten
12 erflärte aber, jle volle tem Herın delu DIeE Rrone und ihrem OHriftlichen
Meanne Die verfprochene SreuE hHalten unDd {eß 1 nach Ynjelm 180900!

Jag nach IHLesS YWMieannes Y“  DDe INn Ar ertranfen. 12 are  d ieber mit
ihıem anne INg DeUEL GeEGANGEN ach andern NMachri  en ]e1 e on
am NEiftmoch, Den D Niai, erträntt WOrDEN.
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Da eben  il Sattler  S  > 120 lar DD Uuns @N DENIG er EeINn
tiejer gebildeter Sottesgelehrter UND ar )eDeNDer DP ar, 10 edel uUund
DE, 10 LVEL und aufer al jein ganzes gjen Der Cindruck, Den DAS Iut
gericht Mottendurg machte, WAaAr eın UNgeHLUELET $Wtan \pUrt DEmM ehrlichen
(aus DDN Sravenec DAaS Srauen ab bei Jeinem Bericht &CS UL, al  $ £
M Yillinger Cehronilten Heintich Ug DIE e jJeine Crzahlung
ber Die ZAufer Nottenburg mit Den Yiöorten Olie &SS GIENG JAammerlich
all, e tarben auf ihrem gurnehmen” (VBublikfation DE liter Yiereins 164

4959) DHeloNDderS gLoß DEr Cindruck In Ötraßburg, WD GSattler
per]Onlich fannte. Kaum DAr DOF eLlannf gewWOoLden, Daß Ca  außer Guattler
nNocCh DIETL Hingerichtet WOrDdeN IVDAaren unDd anDdere NOCh gerangen lagen, als
@apito ZUT LDer gı UunDd A eal Den in Horb 1Q rieD „Diefer
Niichael i UnNs hHier zUu Gtiraßburg befannt, unDd } hat wohl e{a Urrtum
In o rt gehabt, DAS WDr ihm UrchH DIE OÖGchrift ANGgEZEIGL; aber arum;,
Daß ihm neben unjerer unDd AaNDerer TedIGEL wmahHrhaftigen Sehre e{MDAas
mangelte, DEIONDELS auch 180 außeren eben DEr Semeinde, 10 Hat CL
vielleicht unjere Crmahnung äl beachtet er RTr Dat Dabei eiINeN
großen er TUr DIE Chre Sotffes unDd DIE Semeinde Chrifti Dew iefen / Die RL

unDd untadelig haben wollte unDd UNan|LOB1IG Denen, W  12 DLAUBEN IInD
D“as aDen IDITr ME getadelt, ONDdern ehr e10bt, aber Jeine SYWiittel unDd ILLE
aben WIr MMeET YreunDdlich abgelehnt UunDd 3WAr nach reiflichem Crwagen DDT
Sott un MD WLr Hierin nicht IMN1L Im einNs gewmejen Cr vOllfe urch Teitge
Jeßfe Mrtfitfel UunDd Außeren ang Itomme rilten machen, weldhes WLr YUL Den
Anfang eINET NEeUEZN Yidncdherei hielten ir aber begehrtien DAS Seben DPTY
SIläubigen ZUT e)jerung au ringen DULCH Betrachtung DET Suttaten Sottes,
ÖlE KT Uuns 188 Aeib unDd RLe ermwiejen haf, Daß jei eine HıuCHt DEr 12
und HYankbarteit, denn DiejES ijt DEr [4!! UunDd D'T Ördnung DPS 21 aum,
Capifo unDd er 3(8) Chen 10 ehrenDd pricht u  er in jeiner Setveiven
Warnung“ duli KSZT „Mir zweifeln nı  1 Ätichael Sattfler, DETY Z Notten:
Durg verbrannt UL, yei eiIn eber veun Sottes, wiewohl PL CIn ürnehmer im
Zauforden gewejen, DoCch Diel geichicter unDd ehrbarlicher, Denn etliche andeve.”

Y Zäufer tIeDeN Sattler DAS AieD zu u n1f VeEINET
wahren Xehr DAS J1cCh IM MAusbund (Qied nNDdet; jein VBerfahjer i aber
Dielmehr ihae el eller ( DD Ü, 412) mOchfte Sattler auch TUr
Den VBerfaljer DEr lugfhrift hHalten DIE yrl DerftenDdDiglich Joll
unter|cdieden UNDd r{lärt werden” D, d

SAsS Buchlein Yteublins Uber GSattlier bereitefie Der Ölterreichi { chen
NegierunNg ungemeine Verlegenheit, 12 hatte ginen Segenber
Herausgegeben; aber 1E Turchfefe, Daß nichts HLUCHLLAVES herausfomme, un  CS
e Hıatte HUr zu ehr Srund DAZU Pr FNEe olge NLS ungeheuren MNutffehen
DON Sattlers Hinridtung LAßt iCh beobachten. zn Würfkfemberg 1eR Ma  s
1eßt Öie ZAufer DULCH elehrte, namentlich UrCH Den ZUbinger LOTEe)JOL
Küäuffelin, bearbeiten, LL 1E Aiderruf zu veranlajjen.

Yierdient hHätte Yeicdael Sattler, auf )eIMEeL Nichtftätte ein Dent
Itein erLICHfet WÜLDE, guf MIE Ur HUs in onitanz
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VII

Quellen unDd Uıferatur

3Zum cben
Allgemeine Qeutjche Biograpbhie, Hand Le1p31g 1890 410 413 er}
£udwig Reller); abgedruckt in WMennonitfijche Hlätter, 3T, Altona)
1890
Real-Encuklopaädie U  Ir nrtofe)tanti)che Lheologie un0 Kirche, begründet DOI
Her3z0g, ull brsg DOl auck Hand 17, £Le1p31g 1906 492 — 494
10 HBand 24, Leinz3ig 1913 451 err Gu)tav Boljert
RNReligionu, 1IE, ın 18400 Gegenwart, Qluf[ / and 57 Tübingen 1931
O©palfe 18/119 CR ROL
Beejenmeuer, £0TO 230n ANüichael Oattler, einem Xotfhenburg IM ar
s  N  L hingerichfefen Miederfäufer iın KRirchenhijtorijches Archiv DON ßR
Sfäudlin, E3)hirner u afer JUr 1820, alle 1826 458 478
Bojjert, Bultav ichae Gatfler ı68 Hl  äfftfer Y  ur  A würffembergijche Rirchenge-
chichte, Heiblatt Evangelijchen KRıirchenblatt (un OGchulblatff JUr üUurttem
DETg, dabtg. O, Ofuffgarf 1891 67 — 73 +5 81-83 S99 90; abte T y
Otfuffgart 1- 1
Wiswedel, 23ilbelm: Michael Oattler, ÖRr Glaubenszeuge O1l KRoffenburg

WMWiswedel, Hilder m0 Sübhrergejtalten QUS Dem Täauferfum, Baynd 3,
Rafjel 1952 O — 273
Grajeneck, Rlaus on Ayn NEeEWES wunderbarlichs ge)chicht vDO Michel Gattler

Kotffendburg YNieckar/ Jamıpt Aandern mannen/ Jeiner ere DNO glaubens
halbe verbranf/uvund weybern ertfrenckt. AInno D.XXvi]. ” Ytach
Oem WMWoljenbütteler Ezxemplar.
Sattler, Nichael Sen  tie 384| eiMe Gemeinde Boffes, Jamt kurfzem und
wahrhafitigem NZelgen, wWie el eine £ebhr, XKofenburg (I11L Zleckar, mf
Jeinem Bluf bezeuget haft Amnuno 1527 0}  ZUM zweyften mal gedtuckt, im dabr
1702 in Güldene Lep}tel In GSilbern Schalen, e J Bajel ? 1742 Haupfteil
Bofjert, Gultav: 1)as BHBlutfgericht in KRottenburg teckar in Die chrijtliche
WMWelf, Evangelijch-£u  es Bemeindeblatt Jür Bebildete aller Stände,

5 /1891, Leip316 1892 Opalte 501 —506 525 — 529; und Jelb)tAndi
Barmen 1892; bejprochen DOl Hinrich 1908| Qer Omijjen in AMennonitijche
Hlüätter, abrg 38, Altona) 1891 100
Airtikel und handlung, J0 2ichel Sattler 3U Kotenburg Yiecker mif JeEinem
blut eZEUGE! hat in £uydia 2Nüller, Glaubenszeugni)je oberdeutfjcher Taujge-
fiunfer, £Leip31g 1938 377 {Quellen und Sorjchungen 3Ur KNejformations-
gejchichte, Htsg Zierein JUr Nejormafionsge)cht  € amı

11 Bojfjerf I0 Bultav: Michael Sattler’G T1a and Marturdom ın 1527 in en
nonitfe Quarferly Xeview, VBol 25) Bo)hen, udiama, 1951 201 — 218
(Au Brund 0PS Jür 0A$ Mennonitijche Lexikon verJaßten Artfikels.)

Sieben Artikel

Teunu, Beatrice Das Ochleitheimer Tauferbekeuntuis 1527 11 Schaffhaujer
KHeifräge JUur vaferländi)chen Bejchichte, Heijt 28, Ehayngen 1951; und OGeparaf-
Iu

Bereymnigung, BHrüderliche, eßlicher zinder Bofftes/ )iben Artickel befrejfen0
Stem/ Eun jJen  TIE el jJatflerß/ CUN GEIMEUN Boffes/ Jampf kurgem/
Doch warhajjticem an3e10/ wie eine Ger 3u Kottenburg a84!| Yiecker/ mitt
Jeinem blut bezeugef hat M.D.XAXyvij]. 8° Yach Qem Münchener Exemplar.
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Robhler, alther YHrüderlich Yereinigung eßlicher Rinder Boffes ieben Artikel
befreffend. fem ein endbrief ichael E  ETS eine BGemeine Botffes JamfJeinem Z)cartyrium in Slugjchriften 30087 Den erjten Jabren Qer Xiejor
mafion, DUSO DON {J{fto C lemen, BHand Hejt 3, Leip31g 1908 (© 277 — 337)
Bibliotheca Kejormatoria Zteerlandica, Be  TEn ıf Den LO DEr Hervorminsg
in Qe Ztederlanden, OPMLEUW ulfgegeven all! Dan inleidingen CI ganfeekeninugen
vorzien Q0OT TAMmMer a! Vijper, eel 5} ‘s-Gravenhage 1909 583 —
650 „Brogderlicke vergenINGe Ul Jommigbe kinderen Bods Öhedruck An 1560.“
3Zwinali, Huldreich: Oäaämfliche WMWerke, Hand 3/ Leip31g 1914 357 Ha amnı
6( Leipz31ig 19386 1939 noch unvoll)tAnd1g) hierin „Oieben Airtike:
O1l afen 184 Randen“, Lateini)ch) Corpus Xejormatorum )30l.
2306, KRarel De „Hroederlicke vereenNiNge“, in 2iederlan Archie} DOOTL
Rerkge)chiedenis, )lieuwe Gerie VIIL Gravenhage 1910; und Gonderdruck
s-Gravenhage 1909

F, Blanke, Stiß Beobachtungen 3UMW ülte)ten Täuferbekennfnis ın Archiv JUr
Xejormationsge)chichte dabrtg Le1ip31g 1940 G 242 — 249
Artikel, e ieben, DO Ochlaffen IMN Kanden, vereinbart Den Sebruar
152 Altejtes Bekenntfnis er Tüäufer (gekür3f urd Dr Bf[\) in arl

Dal Qer Smifjen, Rurzgefaßte BHe)chichte uMn0 Glaubenslehre er Altevangeli:
en Laufgeliunten Qder Mennoniten, Oummer}ield, f O' Iair Co0., llinois
895 166 — 169
Taufergrundjäge 1527 1e€ Jieben Artikel OGchlatten ( Randen, verein:
harf Den 24, Sebruar 1527 Altejltes Bekenutfnis er Zäaufer (gekür3zt durch Dr.
Beck in 2lütffeilungsblatt DET) BHerliner INlennoniten:Gemeinde 3/1933
S$riedmann, Noberf Tbhe Ochleitheim Conje))ion 1527) anıd otfher docfrinal
wrifings 0} the Gwiss Hrethren in erf0 unknomwn gdifion in MNiennonite
Yuarterlu Neview, 30l 16, Bojhben, Iundianag, 1942 82 —

11 Wenger, Jobhn Earlu HÜtory 0} the Ochleitheim Conmje))ion in Mennonite
Hiftorical BHulletin, 30l 6, Yio 3, Scoftdale, Beun]ylvanta, 945
un Tbe Ochle  en Conje))ion 0} Saitth, Adopted by Gwiss Brefhren 0117
JeTenNCE, Sebruaru 24, 1527, fransl. by IBenger 11 Niennonite Hijtorical
Bullefin, 72301 6, o 3 Scoffdale, Bennjylvanta, 1945

12 Wenger, dobhn an The- Schleitheim Conje)jion 0} Saith in Mennonite
Quarferlu X eDLeW, Zl 19, Bojben, udiana, 1945 e) 243 — 253
The Ochleitheim Conje))ion 0} Saith, Adopted Dy ıl Gwiss Brethren Conjerence,

eOTUATY 24, 1527, ın u Chrijtian Wenger, Glimpjes 0J Mennonite Hijtory
Amd Voctrine, Scotftdale, Benn)ylovania, 1949 Geife 706 213
Schleitheim Conjej)ion The, Adopted DU 1l Gwiss BHrefhren Confereuce,
Sebtruaru 2 J 1527 in dobı C hrijtian ENgET, Tbe Docfkrines 0} the Iltenno:
nifes, Gcoffüale, Benunjylvania, 1950 69 — 74 ( 13pen £ 1)

Ciecder
Ausbund O0AS Üt Efliche jchöne Chrijtliche £ieder, wie jie in dem BHejängnis
3U Bafjau 1n Ddem on den Schweizer-Hrüdern und on anderen recht:
gläubigen Chrijten bin 10 her gedichtef worden. Aujfl., Yerlag o den
Amijchen BGemeinen in £Lancajter County, 1306 1949 46 -— 48 (2ir 7),

501 — 504 (Zir 05, 791 — 703 136); und Jonmjtige Ausgaben.
Lieder, {e, DEr Hutterijchen Brüder, Bejancbuch . BA DrSg DOl den Huf
ferijchen Hrüdern ın Amerika, Scofföale, Pennjulvanten, 914 ] 12-18
Wackernagel, bilipp: WDas deutfche KRirchenlied on DEr alte)ten S  CC bis
Anfang 0eS VII dahrbhunderfs, BHand 3, Leip31g. 1870 ®] 459/460 Yr yı  20.
olkan, Rudolf: Die £ieder DEr Wiederfäufer, Berlin 1903 9/10.
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Opitfa, TIEOT ichael Gatfler als Dichter in Zeitjchrift JUr KRirtchenyc-
hichte, Haund 35; 1914 393 — 402

Tauferakten
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un0 philologijche Borlejungen m0 Albungen, )tsg on ans £Ließmann
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in e Yiederlanden, OPNIEUW ulfgegeven ll DUl inleldingen CI gqanfeekeningen
vOr3ZieN Q00T Ü ramer C Yper, Deel B s-Gravenhage 1904 ©) 62 —
„Tet et 0C$ Heeren“ (darin „ f 1$ OE BHelijdinge DUal ichtel Oatler, öfe
welcke bu fe 2ofenboarch QeENDdeEN Zlecker NnLe zijnen [0ede befuycht
BHraght, YTieleman dans3 S Der blutige Ochau-Llag QdeEr 2Müärtyrer-Optegel
Qer Taufs-Gejiuntfen QDer Webhrlojen Chrijten Theil A 8l erla QEeL
VYereinigten BHrüder)chaft Pirmajens) 1780 18 23; Uund Jonj)tige Ausgaben
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OÖterreich, Müähren, Tirol, Böhmen, GUd-Deutfjchland, nNgarn, Gieben:
bürgen unö OUH0-Xußlawd i DEr Zeit 1526 bis 1785, MNiien 1883

Sounfes Kerum Auftriacatum, Boand
2WWolkan, KRudolf Öe))chicht-Buch Der Hutterijchen Hrüder, Htsg den Hulf-
ferijchen Hrüdern in Amerika, Canada, durch 2{udol 2Wolkan, Sftandof}-
Colony bei Macleod, Allta C anada; Yien 1923
Ziealjchmid, Andreas dohbannes Sriedrich e Iteite Chronik er Hutterijchen
Hrüder, btsg on B} d SZtegl)chmi0 Sthaca, Ylew Jork, Ö G 5
Ziealjchmid, Andreas dobannes TICOT Das Rlein-Gefchichtsbhuch ETr Hut-
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aur, Augujt Zwinglis Theölogie, IDr erden 170 br Ou)tem, and D
Hallke 1889 186
reibung alar ÖYberamfs KNoftenburg, Drsg 18087 ujfrag er Kegierung

TOJeJJOT Memminger, mif eiInNer Rarte 0PS beramtfs un einer Anlicht
Der fa Koffenburg, Ofuffgart Tübingen 1828 153 Anmerkung
Belchreibung Wla Yberamtes Kottenburg, DTSg Otatijtijchen £andesamft,
Hand $ Ofuffgart 1899 409 JJ
Bojjert, Bujtav D  1e Taujerbewegunmı ın DEr Hert)chaft Hobenberg 1n
Blätter Jür  A würtfembergi]che Rirchenge  chte, 3UM Evangelijchen
Rirchenbla un OGchulblatf) ur Würftemberg, 4, Ofutfgart 1889
Yir E2} abtg 5, Ofutfgarf 1890 ir
Cornelius, Carl ANdo Ge)chichte 0eS AWNMünterijchen u)ruhrs, uch Z
£eip3ig 1855 — 1860
Sulli, dobhann C ontad BHeyufrage 3Ur Erläuferung DEr KRirchen-Kejormations-
Bejichichten 0e$ Schweißerlandes, eil Z 1742 374
Gerberft, C amill: OCr Ofraßburger Oecfenbewegung 3UT Zeif DEr
jormatfion 1524 — 1534, Ofraßburg 1889
Hulshof, Abroabam Geichiedenis Da DE Doopsgezinden fe Ofraafsburg DanNn
1525 fof 1557, Am)terdam 1905
ff Offius), dohann Heinrtich Aunnales Anabapfütict, a)e 1672
Aeu)ch, Sran3 Heintich Qer Yuder ıldı verbofenen BHücher, Band 2/ Bonn
—1 (Band 278)
Sattfler, Chrijtian Bejchichte 0ES Herzogthums WMWürfenberg ınfer
Der Kegierung DEr CeT3Z0gEN, eil 1-3, m —1

15 Wanner, Chrijtian, und Wanner, Heinrich Ochleitheim, Ochleif-
heim 1932 196

9}  In ÖIie Bemeinde MBoftes 3U Zor
vief Meichae Sattlers O2

Yobeinen geliebten YiruDdern unDd ın m ım
SYTade unDd armherbBigfei oa  O  ) Dem himmli]den Yatter,
DULCH TEGUMt CHriltum unjern HErNn, unDd Die Srafftt DES Seiltes
Jehe mf euc geliebfen SOttes, Yrudern unDd Gchweltern

ÖC fan eURT nicht vergejjen, OD iCH on mitf Dem S eib nicht GgeEGEN-
WArLfIg bin, onNdern OLGE UunDd vache allezeit über ZuCd als NEINE Yeit-Slieder,
Damıit feines Dem K eib eNKOgenN unDd beraubtf WEeLDE, 1ınDd darnach DEr

Qeib mit allen eDELN, Zraurigkeit empfienge, e]0NDEL 1eB0,
Die Srimmigtkeit DES reij)Jenden AWWolits Yalt 0CH geltiegen it, und mächtig
WirLd, al{o ÜL auch mic in )einen Kampft 3U \tveiten ereißf haf, aber Ott

A  i  eib\eh CWIG Xob, DEr Kopff ilt ihm nB zer|pnalten, l  d jein ganßer
IDELDe ald nicht mehr jehn, iDIE ge/d)riecben tehef, &S83dr. 8

Üieben Yirüdern und Gowveltern, :&  iht wijjer mit iDAS Cyifer und Qiebe
IC eud u nedit vermahnet yabe,Q IC bey eud) '  ewvejen bin SDné bı auf

Aböruck dCs Nachdrucks in ene Aepitiel in Silbern Scoh! ajel? 1742
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